
Risikosteuerungs- und controllingprozesse im Sinne der MaRisk

                                                                                                                              Überwachung und Kommunikation der Risiken

                                                                                                                                                       Steuerungsrelevanz

Grundsätze: Proportionalitätsgrundsatz, Gebot, der Vollständigkeit der Risikoabbildung, Konsistenz der Verfahren, Vorsichtsprinzip

MC-Bankrevision, Michael Claaßen, Herrenstein 52, 48317 Drensteinfurt

Eingesetzte Methoden
Geschäfts-
führungs- und 
Governancepro
zesse (z.B. AT 
4.3.2 Tz 6)

Kontrollprozesse und Schlüsselkontrollen zu den Prozessen
Plausibilisieurungen, 4-Augen-Prinzip

Strategieprozesse

Risikoinventur

RTF-
Prozesse

Kapital-
planungs-
prozesse

Stresstestprozesse

MPR-
Berichtsprozesse

Adressrisikobericht-
sprozesse

Op-Risk 
Berichtsprozesse

Liquiditätsberichts-
prozesse

Validierungsprozesse

Parametrisierungs-
prozesse zu 
eingesetzter Software

Beachtung von AT 7.2 der 
MaRisk bei eingesetzter 
Software und AT 4.3.1 Tz 2

Implementierung von Regelungen nach AT 5 der
MaRisk zu den Vorgaben und den eingesetzten 
Prozessen

Vorgaben zu den Dokumentationen
nach AT 6 der MaRisk zu allen Gesamtbank-
steuerungs und controllingprozessen

ggfls. 
Auslagerungsprozesse 
nach AT 9 

Vorgaben des Risikosteuerungs- und controllingvorgaben des allgemeinen Teils der MaRisk (z.B. AT  4.1 und AT 4.2)
Risikocontrollingfunktion nach AT 4.4.1 der MaRisk, Vorgaben BTR der MaRisk
Vorgaben zur Einbindung der Risikocontrollingfunktion innerhalb der MaRisk z.B. AT 8.1 der MaRisk

Notfallmanagement-
prozesse

Weitere 
Prozesse mit 
den weiteren 
Abteilungen/Fun
ktionen in der 
Bank
(z.B.AT 8.1, AT 
8.2, BTO 2.2.3) 
nach MaRisk

Limitierungen -Risikotoleranzen- Warngrenzen

Mathematische 
Konzepte



Risikosteuerungs- und controllingprozesse im Sinne der MaRisk

Hinweise
Die Unterlage soll auf Basis der MaRisk die Abhängigkeiten und Schnittstellen der einzelnen Prozesse zeigen. Insofern stellt sie eine Auslegung 
und subjektive Darstellung dar, die keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt.

Quellenhinweis
MaRisk und  Aufsichtliche Beurteilung bankinterner Risikotragfähigkeitskonzepte“

Aufstellung unter Berücksichtigung der MaRisk 10/2012 und der Hinweise aus der Unterlage „Aufsichtliche Beurteilung bankinterner 
Risikotragfähigkeitskonzepte“ zu den Grundsätzen und dem Begriff Steuerungsrelevanz

von der Internetseite der BaFin www.bafin.de
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